
Herbsturlaub
im Rebenmeer

nders als einige Freun-
de haben wir unseren gol-
denen Oktober-Urlaub

nicht auf den Azoren, in Thailand,
in Rom oder Budapest verbracht,
sondern im anmutigen Südwesten
Deutschlands. Für acht Tage zie-
hen wir den entspannenden und
zugleich anregenden Urlaub im
Südptälzer und im Badischen Re-
benmeer einer Luxuskreuzfahrt
auf den Weltmeeren vor. Herbst-
bunte Wäilder, malerische Orte,
Burgen, Wanderwege, einladen-
de Hütten, aufgeschlossene Men-
schen, alles reine Wohltat.

Und dann die regionale Gastro-
nomie! Gut, Döner und Pommes
rot-weiß sind hier eine Rarität.
Aber dafür bereichern regiona-
le Speisen und Getränke den All-
tag gleich mehrfach: Über herz-
hafte Neuigkeiten für die Zunge
hinaus lernt man manches Häpp-
chen sprachlicher und kulturel-
ler Art hinzu. Auf einem Luxus-
liner dürften Kastaniensaumagen,
Kürbisflammkuchen oder Linsen-
curry unbekannü sein! Auch dürf-
te in Duisburg nicht überall als
i-Tüpfelchen aufs Dinner ein Affo-
gato (eventuell mit einem Schuss
\rVhis§) gereicht werden! Neben-
bei lernt man beim offenen Wein
noch zweierlei: In der Pfalz ist ein
Schoppen Wein stets ein halber Li-
ter, und wäihrend im Badischen
die Gläser äußerst exakt bis zum
Eichstrich gefullt werden, sind sie
in der Pfalz stets randvoll. Beim
Straßburg-Ausflug grüßt übrigens
das Standbild des großen Herrn
von Goethe. Wie treffend sein
Wort: ,,Es lebe die Freiheit! Es lebe
derWein!" hos


